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Lebenszykluserfolg 
Kriterien Bau, Technik und Nutzung 
 

• Rationelle Energie- und Wasserverwendung -  „MWh/Jahr“ 

 

• Reduzierung der finanziellen Belastung -  „Euro/Jahr“ 

 

• Schutz der Umwelt und Ressourcen  -  „CO2/Jahr“ 

 

• Nutzerzufriedenheit / Raumbedingungen -  „TRaum“ 
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Lebenszykluserfolg 
Digitales Planen, Bauen und Betreiben 

Quelle: Patrick McLeamy Abbildung 2.5. BIM-Leitfaden für Deutschland, 
 Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) 2013 

- BIM ist keine „Blackbox“, die alles vereinfacht 
 

- BIM-Modell erreicht nur Ziele, die vorher definiert wurden 
 

- BIM ist Mehraufwand dem erhöhter Nutzen folgen muss 
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Gebäudestruktur als Niedrigstenergiegebäude 
Rückblick 28. GLT-Tagung 2014: 
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Kostenklasse 

WÄRME-Kosten 2013 und sanierter Bestand 

Euro NON schulen

Summe Schulen

Summe KiTa

127x 127x 127x 

285x (saniert) 

127 (2013) 

87x (saniert) 

57x (saniert) 

Wirtschaftlicher Betrieb energetisch kleiner Liegenschaften? 

Gute Architektur braucht wenig Technik - Gute Technik ist transparent 

(2013) 204 

98 (2013) 
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Auswertung Qualitätsziel Energieverbrauch 

- Mängel in der Gewerke übergreifenden Integrationsplanung 
- Mängel in der technischen Gebäudeausrüstung 
- Intransparenz der Gebäudeautomation 
- Nutzerbedienung zu unverständlich  
- Nutzerverhalten / Betriebsparameter z.B. Raumtemperatur U3 KiTa 22°C 

Anm.: Mittel Strom ca. 23 kWh/qm*a 
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Auswertung Qualitätsziel Energieverbrauch 

Anm.: Mittel Strom ca. 23 kWh/qm*a 
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Qualitätssicherung Beitrag der Gebäudeautomation  
Lastenheft Gebäudeautomation (GA) Stadt Frankfurt am Main 

- Lastenheft ist Grundlage für Planung KG 480 GA 
 

- Gewerke übergreifendes nutzerfreundliches 
System effizient betreibbar  
 

- Gebäudekategorien 1, 2, 3 , 4    je nach 
Komplexität , Service, übergeordnete Funktionen 
 

- Anlagenbilder 
 

- Zustandsgraph  
 

- Messkonzept 
 

- Verfügbar als MSR-Planungssoftware  
      TAF-Datei tric V7 (mervisoft

C
) 
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Qualitätssicherung Beitrag der Gebäudeautomation  
Lastenheft Gebäudeautomation (GA) Stadt Frankfurt am Main 

- Zustandsgraph                             geschuldete Leistung beschrieben 
     Anlage Parameter Funktion Zustand Bedienung 
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Beispiel GA Kategorie 2 Tableau Hausverwaltung  
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Anforderung an Online-Datenlogger 
Verbrauch, Messen, Anzeige, Meldung, Schalten 

- So einfach wie möglich 
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Demowand Display Beta Version digital   
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GA-Kategorie 1+2: Niedrigstenergie mit geringen technischen Anforderungen 
z.B. KiTa, Sportfunktionsgebäude, einzelne Turnhalle, 
        ca. 800 qm; Gas 1.500 €/a; Strom 3.600 €/a; Wasser 2.100 €/a 

Automatische Verbrauchsdatenerfassung (AVE) 
http://www.energiemonitoring.stadt-frankfurt.de/ 

CPU, Service, Wartung 
je Funktionseinheit 

Funktionskontrolle  
Lastgang Verbrauch 

Gas Wasser Strom 

www...AVE online 

Datenlogger 
ca. 1.000 € Investition (Gerät und Einbau) 
ca.   20 €/a Betrieb je Zähler 

Nutzer 
Anzeige 
 
Bedienung 

Funktionsüberwachung AVE-Online 
Automatische VerbrauchsErfassung AVE 
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Lastgang 

Gebäudeautomation Kategorie 1  
Funktionsüberwachung AVE-Online : Darstellung Lastgang Strombezug 

Jahresberichte 
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Gesamtergebnis 
Entwicklung der Verbrauchswerte seit 1990 
Spezifischer Energie- und Wasserverbrauch (witterungsbereinigt) 
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Gesamtergebnis 
Entwicklung der Verbrauchswerte seit 1990 
Spezifischer Energie- und Wasserverbrauch (witterungsbereinigt) 
Verbrauch 2016 zu 1990 Ausgaben 2016 

Strom kWh/m2*a   - 3 % 16,6 Mio. €/a 

Erdgas kWh/m2*a - 33 %   7,7 Mio.€/a 

Fernwärme kWh/m2*a   37 %   5,9 Mio.€/a 

Heizöl kWh/m2*a - 95 %   0,3 Mio.€/a 

Heizenergie kWh/m2*a - 40 % 13,8 Mio.€/a 

Wasser m3/m2*a - 51 %    5,6 Mio.€/a 

Einsparfaktor 
Spar/Aufwand 

   4,2 

• Liegenschaften > 1.000 m² mit städtischer Nutzung: 285 

• Gebäude mit städtischer Nutzung: 2.450 

• Nettogeschossfläche mit städtischer Nutzung: 1.680.818 m² 
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Lebenszykluserfolg 
Empfehlung 
• Gebäudebetrieb und die Nutzung so planen, dass ein hoch 

effizienter Neubau sein Effizienzpotential ausschöpft 
 

• Bedienung, Betrieb und Monitoring mit Besonderheiten 

frühzeitig in die Planung einbeziehen 
 

• Zeit, Mittel und Kompetenz für anfallende Daten klären 
 

• BOOM im Betrieb mit kostengünstigem angepassten Konzept 
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31. GLT-Anwendertagung  
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Lebenszykluserfolg von Gebäuden 
Gebäudeautomation - Herausforderung oder Lösung? 

Erfahrungen der Stadt Frankfurt 

Danke für die Aufmerksamkeit! 

Weitere Informationen: 

www.energiemanagement.stadt-frankfurt.de 


